
Volksaufstand im Juni 1953
Die Forderungen der Aufständischen 
Während des Volksaufstands im Juni 1953 erhoben Demonstrierende aus allen Regionen der DDR 
verschiedene Forderungen. In diesem Arbeitsblatt werden vier Beispiele gezeigt.  

Lesen Sie die genannten Dokumente und bearbeiten Sie die Arbeitsaufträge. Sie können die Aufgaben 
in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

1 

Dokument 1: Telegramm des Streikkomitees Bitterfeld an die DDR-Regierung

Das Streikkomitee des Kreises Bitterfeld schickt am 17. Juni 1953 ein Telegramm mit 
Forderungen an die DDR-Regierung. 

Wählen Sie aus den zehn Forderungen mindestens eine politische, eine wirtschaftliche und eine weitere 
Forderung aus und erläutern Sie diese. 

Ordnen Sie in den historischen Zusammenhang ein, warum das Streikkomitee die damals schnellste 
schriftliche Form der Kommunikation – ein Telegramm – gewählt hat. 

2 

Dokument 2: Zettel mit Forderungen, Suhl,  
Dokument 3: Zettel mit regimekritischer Losung, Güstrow

Im Sommer 1953 stellt das Ministerium für Staatssicherheit in Suhl und in Güstrow Zettel mit 
Forderungen sicher. 

Beschreiben Sie die Erscheinungsform der beiden Schriftstücke. 

Arbeiten Sie aus dem Geschrieben heraus, an wen sich die Zettel richten. 

Benennen Sie die Forderungen, die in den beiden Dokumenten gestellt werden. 

Die Stasi hat beide Schriftstücke aufgehoben. Analysieren Sie die Hinweise auf die Urheber, die aus Form, 
Rechtschreibung und Wortwahl der Zettel herausgelesen werden können. 
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Dokument 4: Abschrift eines Briefes von Delegierten aus Dresdner Industriebetrieben

Streikende Arbeiterinnen und Arbeiter aus Dresdner Industriebetrieben formulieren am 18. Juni 1953 
in einem Brief ihre Forderungen an das SED-Regime.

Wählen Sie aus den sieben Forderungen mindestens eine politische, eine wirtschaftliche und eine 
weitere Forderung aus und erläutern Sie diese. 

Am Ende der Abschrift notiert die Stasi alle leserlichen Unterschriften. Stellen Sie Hypothesen auf, 
warum die Stasi so vorgeht. Begründen Sie Ihre Annahmen. 

Präsentation

Tragen Sie Ihre Ergebnisse in Ihrer Gruppe zusammen. Erarbeiten Sie gemeinsam eine Präsentation 
für Ihre Mitschülerinnen und Mitschüler. Erstellen Sie hierfür eine Tabelle, in der Sie die politischen, 
wirtschaftlichen und weiteren Forderungen auflisten, die Sie herausgearbeitet haben. 
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Dokument 1: Telegramm des Streikkomitees Bitterfeld an die DDR-Regierung 

BArch, MfS, BV Halle, AU 13/54, Bd 2a, Seite 155–156
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Dokument 2: Zettel mit Forderungen, Suhl

BArch, MfS, BV Suhl, KD Ilmenau, Nr. 2786, Bl. 116 

Die Forderungen der Aufständischen  |  Seite 4 von 6

Glossar:
HO: Handelsorganisation, staatliches Einzelhandels-
unternehmen der DDR



Dokument 3: Zettel mit regimekritischer Losung, Güstrow

BArch, MfS, BV Schwerin, AU, Nr. 92/53, Bl. 282
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Abkürzung:
UdSSR: Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, 
Sowjetunion

Glossar:
Brille: abschätzige Bezeichnung für Otto Grotewohl, 
1949–1964 Ministerpräsident der DDR 
Dickbauch: abschätzige Bezeichnung für Wilhelm 
Pieck, 1949–1960 Präsident der DDR
Spitzbart: abschätzige Bezeichnung für Walter 
Ulbricht, 1950–1971 faktisch Parteivorsitzender 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands (SED)



Dokument 4: Abschrift eines Briefes von Delegierten aus Dresdner Industriebetrieben 

BArch, MfS, BV Dresden, AU, Nr. 102/53, Bl. 6 
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Abkürzungen:
ABUS: staatlicher Betrieb für Ausrüstungen 
für Bergbau und Schwerindustrie 
FDGB: Freier Deutscher Gewerkschaftsbund, 
Einheitsgewerkschaft in der DDR

Glossar:
Handelsorganisation: staatliches Einzelhandels
unternehmen der DDR
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